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„Ein bisschen Puder“ – Revue des Kölner Salon-Quartetts Die Schmonzetten
Mit ihrem unverwechselbaren Mix aus mitreißendem dreistimmigem Gesang, musikalischer Virtuosität und charmanten Anekdoten nehmen Die Schmonzetten ihr Publikum mit auf eine Spritztour in die 1920er und machen Geschichte erlebbar.
In ihrer Revue „Ein bisschen Puder – vom Schminken, Sporteln, Tippen und Verkaufen“ erzählen sie von selbstbewussten Frauen, kurzen Kleidern und langen Nächten – frisch, frech und mitreißend! Lippenstift, Parfum, Körperkult und Mode werden zu Ausdrucksformen dieser neuen Weiblichkeit: Nach Feierabend geht es ohne Korsett, aber mit im Gymnastik-Institut oder Boxstudio trainiertem Körper und kurzem Kleid direkt ins Nachtleben – Puder und Rouge als unverzichtbare Begleiter.

Diese kurzlebige, aber prägende Ära sprüht vor kreativer Lebensfreude, künstlerischen Innovationen und mutigen Lösungen, die bis heute inspirieren. Mit Leidenschaft und Humor greifen Die Schmonzetten Themen auf, die auch heute nichts an Aktualität verloren haben. Denn damals wie heute gilt: Wer etwas verändern will, muss manchmal gegen den Strom schwimmen.

Das Quartett – Aglaja Camphausen (Gesang und Violoncello), Nadine Goussi Aguigah (Violine und Gesang), Edith Langgartner (Kontrabass und Gesang) und Ulrich van der Schoor (Klavier) – begeistert mit eigenen, raffinierten Arrangements und virtuoser Instrumentalmusik. Seit 2004 haben die vier Musiker:innen über 250 Lieder der 1920er passgenau eingerichtet und sich als ausgemachter Kenner dieser turbulenten Zeit etabliert.
Ein Abend mit Schwung, Augenzwinkern und Tiefgang.
